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Entgeltordnung für die Kinderbetreuungseinrichtungen 
der Stadt Erbach vom 16.07.2024 

 
 
 
§ 1 Allgemeines 
 
(1)  Kinderbetreuungseinrichtungen im Sinne dieser Entgeltordnung sind Kindergärten, Horte und ande-

re Einrichtungen. Nach dem Kindergartengesetz Baden-Württemberg werden die Einrichtungen ge-
führt als: 

 Kindergärten (für Kinder vom 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt) 

 Tageseinrichtungen mit altersgemischten Gruppen (z.B. für Kinder vom 2. Lebensjahr bis zum Schul-
eintritt oder bis zum 12. Lebensjahr) 

 Integrative Einrichtungen, in denen auch Kinder mit Behinderung betreut werden. 

 Einrichtungen der Kleinkindbetreuung (Kinderkrippen) 
 
 Betriebsformen von Kindergärten, Tageseinrichtungen mit Altersmischung und integrativen Einrich-

tungen sind insbesondere: 

 Halbtagesgruppen 

 Regelgruppen (Vor- und nachmittags geöffnet) 

 Gruppen mit verlängerten Öffnungszeiten (ununterbrochen mind. 6 Std.) 

 Gruppen mit flexiblen Betreuungszeiten 

 Ganztagesgruppen 
 
(2) Das Kindergartenjahr beginnt und endet mit dem Ende der Sommerferien der Betreuungseinrich-

tung. 
 
(3)  Die Einrichtungen werden privatrechtlich betrieben. Für die Benutzung wird ein privatrechtliches 

Entgelt erhoben. 
 
 
§ 2 Beginn und Beendigung des Benutzungsverhältnisses 
 
(1) Die Aufnahme in die Kinderbetreuungseinrichtung erfolgt auf Antrag des Sorgeberechtigten. Im An-

trag ist insbesondere anzugeben, ab welchem Zeitpunkt die Einrichtung benutzt werden soll. Ein 
Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht für Kinder bis zur Vollendung des ersten Lebensjahres nicht; 
ebenso besteht kein Anspruch auf Aufnahme in eine bestimmte Einrichtung. 

 
(2) Das Benutzungsverhältnis endet durch Abmeldung des Kindes durch den Sorgeberechtigten oder 

durch Ausschluss des Kindes durch den Einrichtungsträger. Kinder, die in die Schule wechseln, wer-
den zum Ende des Kindergartenjahres automatisch abgemeldet. 
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(3)  Die Abmeldung hat gegenüber dem Träger der Kinderbetreuungseinrichtung unter Einhaltung einer 
Frist von 4 Wochen zum Monatsende schriftlich zu erfolgen. Für Schulanfänger endet das Betreu-
ungsverhältnis mit dem letzten Tag der dem Schuleintritt vorausgehenden Kindergartenferien. 

 
(4) Der Einrichtungsträger kann das Benutzungsverhältnis aus wichtigem Grund beenden. Wichtige 

Gründe sind insbesondere die Nichtzahlung eines fälligen Benutzungsentgelts oder wenn das Kinder 
über einen zusammenhängenden Zeitraum von mehr als vier Woche unentschuldigt fehlt. 

 
(5) Wenn die Personenberechtigten die Benutzungsgebühr für 2 Monate trotz schriftlicher Mahnung 

nicht entrichtet haben, erfolgt die fristgerechte Kündigung des Betreuungsplatzes durch die Stadt 
Erbach. Das ergänzende Sonderkündigungsrecht aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt, d.h. 
weiterbestehen. 

 
§ 3 Benutzungsentgelt (Elternbeitrag) 
 
(1) Für den Besuch der Kinderbetreuungseinrichtungen wird ein Benutzungsentgelt (Elternbeitrag) ge-

mäß Anlage 1 erhoben. Das Benutzungsentgelt ist für 11 Monate zu entrichten. 
 
(2) Maßstab für das Benutzungsentgelt ist 

 die Art der Kinderbetreuungseinrichtung 

 der Umfang der Betreuungszeit 

 das Alter des Kindes 

 die Anzahl der Kinder unter 18 Jahren im Haushalt des Sorgeberechtigten 
 
(3) Das Benutzungsentgelt wird jeweils für einen Kalendermonat erhoben. Das Benutzungsentgelt ist in 

der jeweils festgesetzten Höhe von Beginn des Monats an zu entrichten, in dem das Kind in die Be-
treuungseinrichtung aufgenommen wird. Bei Abmeldung eines Kindes ist das Benutzungsentgelt bis 
zum Ende des Monats zu entrichten, in dem das Kind abgemeldet wurde. 

 
(4) Erfolgt die Aufnahme in der zweiten Monatshälfte (nach dem 15. j. M.), so wird für diesen Monat 

nur die hälftige festgesetzte Höhe des Beitrags fällig.  
 
(5) Zusätzlich zum Benutzungsentgelt kann ein Spielgeld sowie ein Essensgeld erhoben werden. 
 
(6) Das Benutzungsentgelt ist auch während der Ferien, bei Nichtbenutzung oder vorübergehender 

Schließung der Kinderbetreuungseinrichtung zu entrichten. 
 
(7) Das Benutzungsentgelt ist jeweils im Voraus bis zum 5. des Monats zu bezahlen. 
 
(8) Das Benutzungsentgelt wird bei der erstmaligen Benutzung schriftlich festgesetzt. Die Festsetzung 

gilt so lange weiter, bis eine Änderung ergeht.  
 
(8) In besonders begründeten Härtefällen kann das Benutzungsentgelt ermäßigt werden. 
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(9) Bei Aufteilung eines Krippenplatzes auf mehrere Kinder (Platzsharing) wird das Benutzungsentgelt 

entsprechend der Inanspruchnahme erhoben. 
 
(10) Eine Rückerstattung von Elternbeiträgen bei außerplanmäßiger Schließung erfolgt gestaffelt: Ab 11 

zusätzlichen Schließtagen je Kindergartenjahr wird ein halber Monatsbeitrag rückvergütet; ab 22 zu-

sätzlichen Schließtagen ein voller Monatsbeitrag. Zeiten der Notbetreuung werden analog ange-

rechnet. Einschränkungen bei den Öffnungszeiten bleiben hiervon unberührt. Die Rückerstattung er-

folgt im August eines jeden Kalenderjahres. 

 

(11) Bei Veränderungen während des Kindergartenjahrs durch die Geburt eines Kindes gilt als Stichtag 
der darauffolgende Monat; dies gilt analog für sonstige gebührenrelevanten Änderungen, die sich 
im laufenden Kindergartenjahr ergeben. Für die rechtzeitige Anzeige sind die Sorgeberechtigten 
verantwortlich. Erfolgt die Anzeige zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt die gebührenrelevante Än-
derung mit dem 1. des Folgemonats. 
 

(12) Die Gebühren sind ohne Rücksicht darauf zu entrichten, ob das Kind die Einrichtung regelmäßig o-
der unregelmäßig oder nur stundenweise besucht. Das gleiche gilt auch bei entschuldigtem oder 
unentschuldigtem Fernbleiben. 
 

§ 4 Zahlungspflichtiger 
 
(1) Gebührenschuldner sind die gesetzlichen Vertreter des Kindes, das die Einrichtung besucht, sowie 

derjenige, der es zum Besuch der Einrichtung anmeldet.  
 

(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. 
 

§ 5 Inkrafttreten 
 
Diese Entgeltordnung tritt am 1. September 2024 in Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt tritt die  
Entgeltordnung vom 02.12.2013 außer Kraft. 
 
 
 
Erbach, 16.07.2024 
 
 
 
Achim Gaus 
Bürgermeister 


